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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 5. Februar 1970 

III/l — 68070 — E — Le 3/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Reditsangleichung in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvor- 
schriften der Mitgliedstaaten über natriumarme diätetische 
Lebensmittel. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 19. Januar 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht beige- 
fügt. 


Brandt 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rates 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
über natriumarme diätetische Lebensmittel 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag ^ur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 100, 

gestützt auf die Richtlinie Nr. ./EWG des 

Rates vom . . . zur Angleichung der Rechtsvorschrif- 
ten der Mitgliedstaaten über diätetische Lebens- 
mittel, insbesondere auf Artikel 1 Absatz (4), 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Anhörung des Europäischen Parlaments, 

nach Anhörung des Wirtschafts- und Sozialaus- 
schusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Richtlinie vom . . . bestimmt die allgemeinen, 
für sämtliche diätetischen Lebensmittel geltenden 
Regeln und sieht in Artikel 1 Absatz 4 vor, daß die 
einzelnen Gruppen diätetischer Lebensmittel und 
die auf sie jeweils anzuwendenden besonderen Be- 
stimmungen vom Rat nach dem Verfahren des Arti- 
kels 100 bestimmt werden. 

Andererseits behindern die Unterschiede zwischen 
den einzelnen nationalen Rechtsvorschriften für na- 
triumarme diätetische Lebensmittel den freien Han- 
delsverkehr mit diesen Erzeugnissen und wirken 
sich daher unmittelbar auf die Errichtung und das 
Funktionieren des Gemeinsamen Marktes aus. 

Der freie Handelsverkehr mit natriumarmen diäte- 
tischen Lebensmitteln setzt die Einführung gemein- 
samer Begriffsbestimmungen voraus, ferner die Be- 
stimmung der als Kochsalzersatz zu verwendenden 
natriumarmen Diätsalze, die Aufstellung einer Po- 
sitivliste von Zusatzstoffen zu technologischen 
Zwecken, um andere Zusatzstoffe zu verbieten, de- 
ren Verwendung eine Zufuhr von Natrium verur- 
sachen könnte, sowie schließlich die Festsetzung be- 
sonderer Regeln für die Kennzeichnung natrium- 
armer diätetischer Lebensmittel und vor allem na- 
triumarmer Diätsalze, wenn sie als solche in den 
Verkehr gebracht werden. 

Um bei den Verbrauchern jede Verwechslung 
zwischen natriumarmen diätetischen Lebensmitteln 
und üblichen Lebensmitteln, die normalerweise ge- 
salzen, aber ohne Zusatz von Natriumchlorid zube- 
reitet werden, auszuschalten, ist in der Kennzeich- 
nung der üblichen Lebensmittel als einzige die An- 
gabe „ungesalzen" zuzulassen, wenn ihr Höchst- 


gehalt an Natrium nicht über den für natriumarme 
diätetische Lebensmittel festgelegten hinausgeht. 

Es ist unnötig, in dieser Richtlinie für jedes 
natriumarme diätetische Lebensmittel festzulegen, 
welche Zusatzstoffe zu technologischen Zwecken zu- 
gesetzt werden dürfen und unter welchen Voraus- 
setzungen. Es genügt vielmehr, unter den Zusatz- 
stoffen, die für eine Verwendung in den üblichen 
Lebensmitteln in Frage kommen, diejenigen zu be- 
stimmen, die auch in natriumarmen diätetischen Le- 
bensmitteln verwendet werden können, und für die 
letzteren diejenigen Regelungen einzuführen, die 
für die ersteren gelten. Auf diese Weise werden 
die für die für die Verwendung von Zusatzstoffen 
in den einzelnen Lebensmitteln des allgemeinen 
Verzehrs geltenden Vorschriften automatisch für 
natriumarme diätetische Lebensmittel verbindlich. 

Der Verwendung natriumarmer diätetischer Le- 
bensmittel kommt die größte Bedeutung bei natrium- 
armer Diät zu. Deshalb ist gemäß Artikel 4, erster 
Unterabsatz, der Richtlinie vom . . . für den Her- 
steller die Möglichkeit der Verwendung des Aus- 
drucks „für Diät" bei der Bezeichnung dieser Gruppe 
diätetischer Lebensmittel vorzusehen — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Gemäß Artikel 1 Absatz (4) der Richtlinie vom . . . 
sind natriumarme diätetische Lebensmittel 

a) die Lebensmittel, die eine besondere Behandlung 
erfahren haben, um ihren natürlichen Natrium- 
gehalt um mindestens die Hälfte herabzusetzen, 
so daß dieser nicht mehr als 120 mg je 100 g 
des verzehrsfertigen Lebensmittels ausmacht; 

b) die ohne Zusatz von Natriumsalzen zubereiteten 
Lebensmittel, deren Natriumgehalt um minde- 
stens die Hälfte geringer ist als der allgemeiner 
Lebensmittel gleicher Art und dabei 120 mg je 
100 g des verzehrsfertigen Lebensmittels nicht 
übersteigt; 

c) die in Anhang I aufgeführten als Kochsalzersatz 
verwendeten Stoffe, deren Natriumgehalt 120 mg 
je 100 g nicht übersteigt. 

Artikel 2 

(1) Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, damit die Angaben „natriumarm", „für 
natriumarme Diät", „mit vermindertem Natrium- 
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gehalt“ und „für Diät mit vermindertem Natrium- 
gehalt" sowie die Bezeichnungen „natriumarmes 
Diätsalz" und „Diätsalz für natriumarme Diät" beim 
Inverkehrbringen und in der Werbung ausschließ- 
lich den in Artikel 1 Buchstaben a und h bzw. in 
Artikel 1 Buchstabe c definierten Erzeugnissen Vor- 
behalten bleiben. 

(2) Sie untersagen für Lebensmittel des allgemei- 
nen Verzehrs die Verwendung anderer gleichartiger 
Angaben oder Bezeichnungen sowie jede Aufma- 
chung, die den Eindruck erwecken könnte, daß es 
sich um natriumarme diätetische Lebensmittel han- 
delt. 

Jedoch ist, ausschließlich jeder anderen, die Kenn- 
zeichnung „ungesalzen" in Verbindung mit der An- 
gabe des tatsächlichen Natriumgehalts bei Lebens- 
mitteln des allgemeinen Verzehrs gestattet, deren 
natürlicher Natriumgehalt 120mg je 100 g nicht über- 
steigt. Bei handwerksmäßig hergestellten Lebens- 
mitteln kann die Kennzeichnung „Natriumgehalt un- 
bestimmt" die Angabe des tatsächlichen Natrium- 
gehalts ersetzen. 

Artikel 3 

(1) Die Mitgliedstaaten gestatten bei den in Arti- i 
kel 1 Buchstaben a und b definierten Erzeugnissen 
die Verwendung 

a) der in Artikel 1 Buchstabe c definierten als 
Kochsalzersatz verwendeten Stoffe; 

b) der in Anhang II genannten Zusatzstoffe zu tech- ; 

nologischen Zwecken. j 

Sie untersagen die Verwendung aller anderen Zu- 
satzstoffe oder zum Kochsalzersatz bestimmten 
Stoffe. 

(2) Sie treffen alle erforderlichen Maßnahmen, da- 
mit die Verwendungsbedingungen für die Zusatz- 
stoffe zu technologischen Zwecken die selben sind 
wie diejenigen, die entweder für gleichartige Le- 
bensmittel des allgemeinen Verzehrs gelten oder für 
die bei der Herstellung verwendeten Ausgangs- 
erzeugnisse, soweit es sich um natriumarme diäte- 
tische Lebensmittel handelt, die keine Entsprechung 
bei den Lebensmitteln des allgemeinen Verzehrs 
haben. 

Jedoch ist die Verwendung von Essigsäure (E 260), 
Kaliumazetat (E 261) und Kalziumazetat (E 263) bei 
natriumarmen diätetischen Lebensmitteln, die nicht 
Back- oder Konditoreierzeugnisse sind, untersagt. 

Artikel 4 

(1) Unbeschadet Artikel 5 Absatz (1) der Richt- 
linie vom . . . treffen die Mitgliedstaaten alle erfor- 
derlichen Maßnahmen, damit die in Artikel 1 Buch- 
staben a und b definierten diätetischen Lebensmit- 
tel gewerbsmäßig nur in den Verkehr gebracht wer- 
den können, wenn ihre Behältnisse, Verpackungen 
oder Etiketten folgende gut sichtbare, deutlich les- 
bare und unverwischbare Angaben tragen: 


a) der Vermerk „natriumarm" oder „für natrium- 
arme Diät" oder „mit vermindertem Natrium- 
gehalt" oder „für Diät mit vermindertem Na- 
triumgehalt" in Verbindung mit der Angabe 
„Natriumgehalt unter 20, 40, 120 mg je 100 g", 
je nach Fall; 

b) der Gehalt an verdaulichen Kohlehydraten, ver- 
daulichem Eiweiß und verdaulichen Fetten so- 
wie der Kalorienwert, gegebenenfalls nach der 
Herkunft unterschieden, je 100 g des verzehrs- 
fertigen Lebensmittels; liegt der Kalorienwert 
unter 10 Kalorien je 100 g, so genügt die An- 
gabe „kalorienfrei"; 

c) bei Verwendung von 

— Farbstoffen, die Angabe „gefärbt", 

■ — Propionsäure (E 280) und Kalziumpropionat 
(E 282), die Angabe „mit Konservierungsmit- 
tel" in Verbindung mit der Bezeichnung des 
betreffenden zugesetzten Stoffes; 

d) gegebenenfalls die Angabe „mit Diätsalz" und 
die Höchstmengen an Kalium, Kalzium und Ma- 
gnesium je 100 g des verzehrsfertigen Lebens- 
mittels. 

(2) Abweichend von Absatz (1) Buchstabe a kann, 
falls der Natriumgehalt des diätetischen Lebens- 
mittels unter 40 mg je 100 g liegt, die Angabe „sehr 
natriumarm" oder „für sehr natriumarme Diät" oder 
„mit stark vermindertem Natriumgehalt" oder „für 
Diät mit stark vermindertem Natriumgehalt" ver- 
wendet werden in Verbindung mit der Angabe „Na- 
triumgehalt unter 20, 40 mg je 100 g", je nach Fall. 

(3) Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, damit die in Artikel 1 Buchstabe c 
definierten Erzeugnisse gewerbsmäßig nur in den 
Verkehr gebracht werden dürfen, wenn ihre Behält- 
nisse, Verpackungen oder Etiketten folgende gut 
sichtbare, deutlich lesbare und unverwischbare An- 
gaben tragen: 

a) die Bezeichnung „natriumarmes Diätsalz" oder 
„Diätsalz für natriumarme Diät" in Verbindung 
mit der Angabe „Natriumgehalt unter 20, 40, 
120 mg je 100 g", je nach Fall; 

b) die Höchstmengen an Kalium, Kalzium und Ma- 
gnesium je 100 g. 


Artikel 5 

Diese Richtlinie gilt nicht für zur Ausfuhr aus 
der Gemeinschaft bestimmte Erzeugnisse. 


Artikel 6 

(1) Binnen einem Jahr nach Bekanntgabe dieser 
Richtlinie ändern die Mitgliedstaaten ihre Rechts- 
vorschriften entsprechend den vorstehenden Bestim- 
mungen und setzen die Kommission hiervon unver- 
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züglich in Kenntnis. Die so geänderten Rechtsvor- ' 
Schriften werden zwei Jahre nach Bekanntgabe auf 
die in den Mitgliedstaaten in den Handelsverkehr 
gebrachten Erzeugnisse angewandt. 

(2) Nach Bekanntgabe dieser Richtlinie tragen die 
Mitgliedstaaten außerdem dafür Sorge, daß die | 
Kommission so rechtzeitig von späteren Entwürfen 
wesentlicher Rechts- und Verwaltungsvorschriften, 


die sie auf dem von dieser Richtlinie erfaßten Gebiet 
zu erlassen beabsichtigen, unterrichtet wird, daß sie 
sich dazu äußern kann. 


Artikel 7 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerich- 
tet. 


Brüssel, den 


Für den Rat 
Der Präsident 
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Anhang I 


Natriumarme Diätsalze 

(Kochsalzersatz) 


(1) Folgende Stoffe, einzeln oder in Mischungen: 

a) Kalium- und Kalziumsalze folgender Säuren: 

— Essigsäure 

— Adipinsäure 
— Bernsteinsäure 
— Glutaminsäure 
— Kohlensäure 
— Milchsäure 
— Salzsäure 
— Weinsäure 
— Zitronensäure 

b) Kaliumsulfat 

c) freie Adipinsäure 

d) freie Glutaminsäure 


(2) Den in Absatz (1) genannten Stoffen dürfen zu- 
gesetzt werden: 

a) Magnesiumsalze der in Absatz (1) Buchstabe a 
genannten Säuren, soweit hierdurch der Magne- 
siumgehalt 20 Gewichtshundertteile der insge- 
samt in der Mischung vorhandenen Kationen 
nicht übersteigt; 

b) Cholinsalze folgender Säuren 
— Essigsäure 

— Kohlensäure 
— Milchsäure 
— - Salzsäure 
— Weinsäure 
— Zitronensäure, 

soweit hierdurch der Cholingehalt 3 Gewichts- 
hundertteile der Mischung nicht übersteigt. 
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Anhang II 


Zugelassene Zusatzstoffe zu technologischen Zwecken für in Artikel 1 
Buchstaben a und b definierte Erzeugnisse 


(1) Färbende Stoffe 


(2) Konservierende Stoffe 


(3) Antioxydantien 


(4) Emulgatoren-Stabilisatoren, 
Verdi ckungs- und Geliermittel 


(5) Aromastoffe 

(6) Sonstige Zusatzstoffe 
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EWG-Nr. Bezeichnung 

E 101 Laktoflavin (Riboflavin) 

E 160 Carotinoide: 

a) Alpha-, Beta-, Gamma-Karotin 

e) Beta-Apo-8'-Carotinal (C 30) 

f) Beta-Apo-8'-Carotinsäure (C 30)-äthylester 

E 161 Xantophylle: 

c) Kryptoxanthin 

E 260 Essigsäure 

E 261 Kaliumazetat 

E 263 Kalziumazetat 

E 280 Propionsäure 

E 282 Kalziumpropionat (Kalzium Verbindung 

der Propionsäure) 

E 290 Kohlendioxyd 

E 300 1-Ascorbinsäure 

E 302 Kalzium-l-Ascorbinat (Kalziumsalz 

der 1-Ascorbinsäure) 

E 303 5,6-Diacetyl-l-Ascorbinsäure (1-Ascorbyl-Diacetat) 

E 304 6-Palmityl-l-Ascorbinsäure (l-Ascorbyl-Palmitat) 

E 306 stark tokopherolhaltige Extrakte 

natürlichen Ursprungs 
E 307 Synthetisches Alpha-Tokopherol 

E 308 Synthetisches Gamma-Tokopherol 

E 309 Synthetisches Delta-Tokopherol 

E 322 Lezithine 

E 330 Zitronensäure 

E 332 Kaliumzitrate (Kaliumsalze der Zitronensäure) 

E 334 Weinsäure 

E 400 Alginsäure 

E 402 Kaliumalginat 

E 404 Kalzium alginat 

E 410 Agar-Agar 

E 411 Carrageen und Carragenine 

E 412 Johannisbrotkernmehl 

E 414 Guar- Gummi 

E 415 Traganth 

E 416 Gummi arabicum 

E 440 Pektine 

E 441 Pektinsäure und Pektininsäure 


Kalziumchlorid 

Salpeter 



